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Für Lemni,


Grüngraubengleich


und den Tomatenengel






Mondenmilch


Tanz in Rot.


Tanz in Orange.


Mondenmilch nährte mich.


Bin außen, am Rand,


und doch in der Mitte,


im Zentrum der Dinge,


im Zentrum der Welt.


Ich lenke die Teilchen.


Ich lenke die Strahlen.


Ich tanze


zu seidenen


Lichtmelodien,


ganz in Rot,


ganz in Orange.


Mondenmilch nährte mich.


Jetzt bin ich wild


und doch bin ich zahm


im Zentrum der Dinge,


im Zentrum der Welt.


Ich löse uralte,


verstaubte Gewebe


im Rhythmus der Mondenmilch


sternensanft auf,


umarme den Rhythmus,


umarme die Flammen.







Ich bin das Rot.







Ich bin das Orange.







Mondenmilch …


Mondenmilch.








Pferde


Auf der Wiese graset


ein kariertes Pferd.


Es ist immer freundlich


und trägt den Namen Gert.


Gert hat eine Freundin


mit einem lila Hut.


Gert fühlt sich ihr sehr nahe,


sie heißt nämlich Gertrud.


So grasen sie gemeinsam


im Sommerabendwind


und diskutieren Dinge,


die von Bedeutung sind.


Die Gertrud fragt den Rappen:


„Warum bist du kariert?“


Und Gert antwortet milde:


„Mich hat’s nie interessiert.


Doch sag mir, liebste Gertrud,


warum trägst du den Hut?“
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